
Herzlich willkommen!



Individuelles Lernen mit 
System

Informationsabend
am 18.11. 2019, 19.30 

Uhr



Übersicht
Im Foyer
• Worauf kommt es an?
• Lernen an der Grundschule Sande
• Lernzeit
• Lernplaner
• Lernen, Üben, Hausaufgaben 
• Unterstützung durch Eltern 
• Mediennutzung
In Gruppen
• Konkrete Materialien und individuelle Fragen
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Worauf kommt es an?
Ergebnisse der Hattie-Studie (2009)
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Der Unterricht an der 
Grundschule Sande
l Individuelle Förderung
l Gemeinsames Tun
l Der Stundenplan



Individuelle
Förderung

Jedes Kind ist anders und lernt anders, aber jedes 
Kind muss 
sich die Welt durch eigene Erfahrungen und 
eigenes Handeln erschließen! 

l Wir ermöglichen individuelle Lernwege und individuelle 
Lernentwicklung durch die Arbeit mit zielorientierten Lernplänen, die 
den Kindern verschiedene Zugänge zu Lerninhalten ermöglichen.

l Wir bestärken die Kinder darin, für ihr Lernen zunehmend 
Verantwortung zu übernehmen, indem wir Schule so gestalten, dass 
Regeln, Rituale und Organisationsformen einen verlässlichen 
Rahmen bieten, jedes Kind diesen Rahmen aber individuell ausfüllen 
kann.

Mit dem Lernplaner und Portfolios dokumentieren 
wir die Lernentwicklung jedes Kindes.



Gemeinsames Tun

Im Schul- und Klassenleben gibt es vielfältige Anlässe zu gemeinsamem Tun, 
die die individuelle Lernentwicklung und das Sozialverhalten jedes einzelnen 
Kindes fördern:

• Morgenkreis und Klassenrat
• Kooperative Lernformen
• Partner- und Gruppenarbeit
• Patenzeit und Stiefelstunden
• Spielen im Unterricht und in den Pausen
• Frühstück in der Klasse
• Gemeinsames Singen und Musizieren
• Sport in der Gemeinschaft
• Erforschung unterschiedlichster Fragen aus dem Lebensalltag
• Gemeinsame Projekte 



Stundenplan Klasse 2a 
Schuljahr 2015/16, 1. Hj
Frau Wilde, Raum N0.12

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

8.00 –
8.45 Uhr

Lernzeit
Frau Wilde

Lernzeit
Frau Wilde

Lernzeit
Frau Wilde

Lernzeit
Frau Wilde

Lernzeit
Frau Wilde

8.45 –
9.30 Uhr

Lernzeit
Frau Wilde

Lernzeit
Frau Wilde

Lernzeit
Frau Wilde

Lernzeit
Frau Wilde

Lernzeit
Frau Wilde

10.00 -
10.45 Uhr

Musik
Frau Brennholt

Raum N1.15

Projektzeit
Frau Wilde

Projektzeit
Frau Wilde

Projektzeit
Frau Wilde

Englisch
Frau Wilde

10.45-
11.30 Uhr

Religion
Frau Brennholt

Projektzeit
Frau Wilde

Projektzeit
Frau Wilde

Projektzeit
Frau Wilde

Englisch
Frau Wilde

11.45-
12.30 Uhr

Sport
Herr Amediek

Turnhalle

Religion
Frau Brennholt

Sport
Schulhof

Frau Beckers-Heinrich

12.30 –
13.15 Uhr

Sport
Herr Amediek

Turnhalle

syr. orth. Unterricht*
Herr Yanik/ Raum N1.16

gültig ab  21.09.2015

*nur für angemeldete 
Kinder



Lernplaner und 
Lernpläne

l Der Lernplaner
l Aufbau eines Lernplans
l Lernweg
l Lernzeit



Der Lernplaner

• Im Rahmen der Lernplanzeit arbeiten die Kinder aller 
Jahrgangsstufen in den Fächern Deutsch und 
Mathematik in ihrem individuellen Tempo an 
aufeinander folgenden Lernplänen. Ein fortlaufendes 
Anknüpfen an Lernvoraussetzungen ist 
Unterrichtsprinzip.

• Der Lernplaner enthält die vom Kollegium erstellten 
systematischen, kompetenzorientierte und 
schülerorientierten Lernpläne für Deutsch und 
Mathematik.

• Die Lernpläne sind der „roter Faden“ für die 
individuellen Lernwege in der Schule und zuhause.
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Aufbau eines Lernplans: 
Basis
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• Kopfzeile
• Einstieg in das Thema
• Verschiedene Spiele, 

Übungsmaterialien und 
Aufgaben am Computer 
oder Tablet

• Erarbeitungsseiten und 
Testseite im Arbeitsheft

Start: 

7 8 9

5Ich schreibe und lese N, U und F!

N n U u F f

74 75 76 80 81 82 86 87 88

77 78 79 83 84 85 89 90 91

S. 73 _________________________________________________
Datum, Unterschrift



Aufbau eines Lernplans: 
Training und Extra
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• Kopfzeile

• Verschiedene 

Übungen

• Freie Aufgaben Ziel:
Lernstufe 1

Training Extra

6 11 15 ✶
6

✶
11

✶
15

G R Z
Lesen mit Franz

10/11 16/17

o Alle lesen mit / 
o Mit der Schreibtabelle 

schreibenS. 42/44



Lernweg Deutsch 13

Start: Mein Lernweg Deutsch 1

Lernstufe 1 2

Start: 

10 11 12

6Ich schreibe und lese G, R und Z !

1/2 3/4 5/6

4 5 6 10 11 15 16

7 8 9 12 13 14 17 18 19

S. 20 _________________________________________________
Datum, Unterschrift

Ziel:
Lernstufe 1

Training Extra

6 11 15 ✶
6

✶
11

✶
15

G R Z
Lesen mit Franz

10/11 16/17

o Alle lesen mit / 
o Mit der Schreibtabelle 

schreibenS. 42/44

Start: 

7 8 9

5Ich schreibe und lese N, U und F!

N n U u F f

74 75 76 80 81 82 86 87 88

77 78 79 83 84 85 89 90 91

S. 73 _________________________________________________
Datum, Unterschrift

Ziel:
Lernstufe 1

Training Extra

76 82 88

N U F
Leseheft 2

11 12 13 14

15 16 17 18

o Alle lesen mit  
o Mit der Schreibtabelle 

schreibenS. 94/96



Phasen der Lernzeit 
Deutsch

oder

oder
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Lernweg Mathematik

Start: Mein Lernweg Mathematik 1
Start: Zahlen darstellen Z 4

Meine Zahl: Meine Zahl: Meine Zahl: Meine Zahl:

34 35 36 37 38 39

Wie viele? Zahlenreihe

Jede Menge „Blitzblick“

Zahl & Menge: 
Zahlen bauen 20

Rechenrahmen:
Zahlen ablesen

__________________________
Datum, Unterschrift

T 4

Training

Ziel:

Extra

Lernplan Mathematik
1

Stecktafeln:
Zahlen

40 41

18 19 20

Klappenspiel

A



Phasen der Lernzeit 
Mathematik
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Individuelles Lernen und 
erfolgreiches Üben



Ein Plädoyer für das Üben

• Neue Lerninhalte zu vermitteln, 
scheint auf den ersten Blick das 
Wichtigste am Unterricht zu sein.

• Dabei sind das Wiederholen , 
Vertiefen und Üben erst der 
Garant dafür, dass das neu 
Gelernte verinnerlicht wird.



Bedingungen für 
erfolgreiches Üben

• Passgenaue und sinnvolle Übungen sind 
zielgerichtet und individuell                    
è Diagnoseaufgaben, pädagogische 
Diagnostik
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Start: 

10 11 12

6Ich schreibe und lese G, R und Z !

1/2 3/4 5/6

4 5 6 10 11 15 16

7 8 9 12 13 14 17 18 19

S. 20 _________________________________________________
Datum, Unterschrift



Bedingungen für 
erfolgreiches Üben

• Kinder müssen lernen, ihre 
Fähigkeiten selbst 
einzuschätzen und ihr 
eigenes Lernen 
mitbestimmen

è Das kann ich schon/
Teste dich
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Start: Zahlen darstellen Z 4

Meine Zahl: Meine Zahl: Meine Zahl: Meine Zahl:

34 35 36 37 38 39

Wie viele? Zahlenreihe

Jede Menge „Blitzblick“

Zahl & Menge: 
Zahlen bauen 20

Rechenrahmen:
Zahlen ablesen

__________________________
Datum, Unterschrift

T 4

Training

Ziel:

Extra

Lernplan Mathematik
1

Stecktafeln:
Zahlen

40 41

18 19 20

Klappenspiel

A



Bedingungen für 
erfolgreiches Üben

• Methoden zum selbstständigen Üben 
müssen ausgiebig geübt werden
è regelmäßig wiederkehrende Übungen in 
den Lernplänen 
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Bedingungen für 
erfolgreiches Üben

• Üben zu Hause braucht es konkrete 
Aufgaben und Materialien, die Kinder mit in 
die Familie bringen, Ergebnisse der 
heimischen Arbeit müssen in den Unterricht 
zurückfließen.
è Lernplanaufgaben sind auch 
Hausaufgaben - Hausaufgaben werden in 
der Schule gezeigt und fortgesetzt!
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Hausaufgaben

• 30 Minuten in JG 1/2 ; 45 Minuten in JG 3/4
• LP D oder LP M und manchmal ergänzende Aufgaben wie 

Blitzrechnen und ReLv oder Karteikarten
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Wie können Eltern ihre Kinder 
beim Lernen unterstützen?

l Lernplaner nutzen
l Basiskompetenzen sichern
l Das schulische Lernen unterstützen!
l Spielen, spielen, spielen!



Die Nutzung des Lernplaners

• Lernpläne anschauen
• Lernwege würdigen
• Hausaufgaben eintragen 

und abzeichnen
• Rückmeldungen geben
• Lese-Ausweis nutzen



Basiskompetenzen sichern

Deutsch
Mathematik
• Rechentrainer werden!
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• Kindern vorlesen und 
ihnen beim Lesen 
zuhören

• Schöne Grundschrift-
Buchstaben oder -
Wörter einkreisen

• Rechtschreib-
Strategien mitlernen

• Richtige Abschreib-
Technik unterstützen



Das schulische Lernen 
unterstützen!

• Den Kindern zuhören
• Schulische Materialien nutzen
• Gelegenheiten zum Hospitieren nutzen
• Das Gespräch mit den Lehrern suchen
• Elterninformationen lesen
• Klassenpflegschaften besuchen
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Apps für das Fach Deutsch 28

• Zebra Apps als Ergänzung 
zum Lehrwerk

• Grundschrift App für Android-
Geräte



Apps für das Fach Mathematik29

• Blitzrechnen im Paket für J 1-4
• Rechnen 1-4 gute Ergänzung zum 

Üben
• Appolino Mathe, besonders der 

Rechenkasten



Arbeit mit der Lernwerkstatt 30



Gemeinsam sprechen, vorlesen, 
sich bewegen und  spielen!
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Noch Fragen im 
Plenum?



Praxisbeispiele 
und Austausch in 
Gruppen

Zebrafische (1/2) Klasse 3c                             Bunter Raum



VIELEN DANK FÜR IHR INTERESSE!
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